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Bekanntmachung.
Der Herr Landes -Lbst - und Weinbau -Inspektor Schilling

Wir Geisenheim wird in der Zeit vom 19.—21. ds . Mts . in
^ i n n einen Gemüsebaükursus abhalten . Am e r st e n Tage
Aachmittags 2 Uhr findet ein Vortrag über die Bedeutung
des Gemüsebaues und über die Anlage und Bewirtschaftung
^nes Gemüsegartens statt . Am zweiten Tage  von Vor¬
mittags 9VS—117 » Uhr folgen praktische Unterweisungen in
brr Anlage eines Gemüsegartens . Nachmittags 2 Uhr fin-
°Et ein Vortrag über die Kultur der Kohl - und Wurzel-
Lfwächse, der Hülsenfrüchte , der Salat - und Gurkengewächse,
die Ueberwinterung der Gemüse in frischem Zustande statt.
Am dritten Tage  von Vormittags 9—ll 1/2 Uhr folgen
hektische Unterweisungen im Säen und Pflanzen . Nach¬
mittags 2 Uhr findet wieder ein Vortrag über die Kultur
des Spargels , des Rabarbers , der Küchenkräuter , des Beeren-
°bstes, die gefährlichsten Gemüseschädlinge und Krankheiten
^üd ihre Verhütung und Bekämpfung statt.

Die Teilnahme ist für Jedermann , auch aus anderen
Gemeinden, kostenlos . Alle Landwirte und Freunde des
'Gemüsebaues werden in ihrem eigenen Interesse dringend
gebeten, den Veranstaltungen beizuwohnen.

Dillenburg , den 17. März 1914.
Der Köntgl . Landrat : I . V. : I a c o b i.

nichtamtlicher Ceti.
Preussisc &er Landtag.

Rbgeorcknetrnhsur.
(Sitzung vom  16 . März .) Zur Beratung steht der

l7>se n bah n e tät.  Abg . Graf v. d. Groeben (kons .) : Wir
mid bereit , das Abkommen mit der Regierung bezüglich des
Ausgleichsfonds, der sich über Erwarten günstig gestaltet hat,
Pb weitere zwei Jahre zu verlängern und werden den Zen-
Pumsantrag auf nur einjährige Verlängerung ablehnen . Er-
wculich ist, daß in letzter Zeit nicht über Wagenmangel ge-
aagr zu werden braucht . Eine allgemeine Ermäßigung oer
^iPtertarife wird von uns nicht gewünscht, denn es würde
Hon eine allgemeine Herabsetzung von 2 Pfg . eine Minder¬
einnahme von 60 Millionen ergeben. Die weitere Vereinheit-
achung des deutschen Eisenbahnwesens darf nicht zu einer
Abhängigkeit der preußischen Eisenbahnbcrwnllung führen.
Menbahnminister v. Breitend  ach : Einer Zunahme im
Personenverkehr von 4,57 Proz . steht im Güterverkehr nur eine
annahme von 1,71 Proz . gegenüber . Das größere Plus im
i^ lonenverkehr werden wir also zum Ausgleich des Minus
^ Güterverkehr sehr gut brauchen können. Wenn wir auch

Nvnahmetarife für die Bedürfnisse einzelner Landesteile ein-
Q̂i' en  wollen , so kann doch eine allgemeine Tarifer-

" ''igung nicht erfolgen . Ein großer Teil der Erfolge der Eisen-
'werwaltnng ist auf den Uebergang zum größeren Güter-

^ I ü̂typ zurückzuftihren. Dadurch ist das allgemeine Interesse
Ordentlich gefördert worden. Eine Aenderung des Tarif-

^wMs wird nicht erfolgen . Eine Förderung der Entvölkerung
^ wachen Laüdes durch die Arbeiterwochenkarten ist nicht
„desürchten , da die Karten sich gewöhnlich auf Entfernungen
j ‘ 15 Kilometern beschränken. Für die Frage , ob das Ab-
^ ,!?kn über den Ausgleichsfonds auf ein oder zwei Jahre
tniv~,®e.rt  bürden soll, sind die Ansichten des gesamten Staats-
„, 'b'teriums ausschlaggebend. Inzwischen ist der Zentrums-

eingegangen auf Verlängerung des Abkommens über
zgi^Ausgleichsfonds auf ein Jahr , die Etatsaufstellung für
^ ^PPnbegriffen , und nicht auf zwei Jahre , wie die Kommission

"ügt . Abg. Schmedding (Ztr .) : Ein Ausgleichsfondsden
^in. 300 Millionen würde in zwei schlechten Jahren aufgezehrt
kein halten aber eine einjährige Verlängerung des Ab-
iirfv!nc.?tö  sür genügend, weil man die weitere Entwicklung
üru " bersehen kann . Erfreulich ist, daß trotz der Verschlcch-
bera ^ ber wirtschaftlichen Lage keine Arbeiterentlassungen
tz. ?,7 °mmen wurden . In der Wagenbeschaffung darf kein
te>, 0wnd eintreten . Eine allgemeine Tarifermäßigung hal-
Dx/ 'H lvir nicht für empfehlenswert . Finanzminister L e n tz e:

^usch , ben Ausgleichsfonds zu Tarifhcrabsetzungcn zu
lic&e kann nicht erfüllt werden. Tritt ein wirtschaft-
ftn - Rückgang ein und muß vielleicht mehrere Jahre lang
kjj,. ästiger Eingriff in den Fonds gemacht werden, dann

er  sehr bald erschöpft sein. Deshalb möchte ich davor
l«vn ben  Fonds als Mädchen für alles auszufassen. Ich
Sv,daher  auch zu der Aufhebung der Steuerzuschläge die

Picht bieten . Abg. Macco (natl .) : Die Beschlüsse der
d̂ .. Mon , an dem Abkommen über den Ausgleichsfonds auf

9 7vei weitere Jahre festzuhalteu , werden von uns gc-
lfthe ' Wenn man unsere Schuldenlast >ansieht und die An-
luit j Eisenbahnen davon abzieht , dann zeigt sich, daß
Sh r günstig dastehen, denn die Eisenbahnanleihen dienen

"ben Zwecken. Eisenbahnminister Breitcnbach:  Unsere
ikh. , 'bolitik hat sich, wie die Entwicklung unseres Wirtschafts-

öeigt, als richtig erwiesen. Daß die Unfallziffcr im
e>,s7 . 1012 etwas ungünstiger gelvesen ist, ist hmstckscichlich

damalige ungewöhnlich große Steigerung des Verkehrs
b>llz ŝ lAhren. Abg. Graf Moltke (freikons .) ist gleich-
(Sßh\ Pr Beibehaltung der jetzigen Tarife . Abg. P a ch nide
S >„ labert Schlafwagen dritter Klasse, auch Tagesschlaf-

'eien zu empfehlen. Abg. Strö b el (Soz .) fordert eine
' ber Personentarife und Abschaffung der unrentablen

'̂e ;* • M sei Zeit , zu den Reichseisenbahnen überz ugeheu,
^wtn " Bismarck forderte . — Dienstag 11 Uhr : Weiter-

Dienstag , drrr 17. Mar § 1914
Politisches.

— Das deutsche Kronprinzenpaar wird am Freitag
dieser Woche in Zoppot eintreffen und in der von der Stadt
Danzig geschenkten Villa „Helablick" für mehrere Tage Woh¬
nung nehmen . Der Kronprinz wird bei dieser Gelegen¬
heit " sein früheres Regiment , die 1. Leibhusaren in Lang¬
fuhr besuchen. — Das Kronprinzenpaar hatte zu gestern
Abend Einladungen zu einer Theateraufführung mit darauft
solgendem Souper ergehen lassen . Gegen 8 Uhr erschien der
Kaiser im kronprinzlichen Palais . Gegeben wurde „Tod
und Leben", eine Dorfkomödie in einem Akt von Ludwig
Ganghofer , die Direktor Barnowski in Szene gesetzt hatte.
Bei dem Souper hatte der Kaiser zu seiner _Rechten die
Kronprinzessin und 'den Großadmiral v. Tirpitz , zu seiner
Linken den Gesandten Grafen v. Lerchenfeld und Dr . Gang¬
hofer.

— Beim Reichskanzler und Frau v. Bethmann Hoil .veg
fand am Montag abends ein Diner statt , an dem die Bot¬
schafter und Gesandten mit ihren Gemahlinnen , die L-taats-
sekrerüre , preußische Minister , hohe Militärs , Vertreter von
Kunst und Wissenschaft, sowie andere Würdenträger und
hervorragende Persönlichkeiten teilnahmen.

— Die Kommission für Landcspfcröezucht hielt in
Gegenwart des deutschen Kronprinzen im Festsaale des Ab¬
geordnetenhauses zu Berlin eine Sitzung ab . An der Sitzung
nahmen auch zahlreiche Vertreter der Landwirtschaft und des
Preußischen Kriegsministeriums teil . Das wichtigste Thema,
über das verhandelt wurde , lautete : Welche Maßnahmen
sind erforderlich , um die Deckung des durch die letzte Heeres¬
verstärkung bedingten größeren Bedarfs an Armee -Remonten
im Jnlande dauernd sicher zu stellen , und wie sind diese
Maßnahmen mit den Bedürfnissen der Landwirtschaft in
Einklang zu bringen?

— Das rumänische Thronfolgerpaar , der Thronfolger
ist der Neffe König Karols und ist mit Maria , Prinzessin
von Sachsen -Koburg und Gotha , vermählt , trifft am Don¬
nerstag zum Besuch des deutschen Kaiserpaares in Berlin
ein . Kronprinz Ferdinand , der im 49. Lebensjahre steht,
begeht am Mittwoch sein 25jähriges Thronfolgerjubiläum.

— Päpstliche Auszeichnung des Grafen Hertling.
Dem bayerischen Ministerpräsidenten Grafen Hertling wurde
von! Papst mit dem Großkreuz des Piusordens die höchste
Ordensauszeichnung verliehen , die der Papst überhaupt
nicht regierenden Persönlichkeiten zuteil werden lassen kann.
Tic Auszeichnung ist laut „B . T ." deshalb bemerkenswert,
weil sie zu einer Zeit erfolgte , in der die Wahl eines Nach¬
folgers für den Kardinal -Fürstbischof Kopp stattzufinden hat,
und weil Graf Hertling der von dem verstorbenen Kardinal
vertretenen Richtung in der Gewerkschaftsbewegung eine
scharfe Absage erteilte.

- Die Reichstagsbeschwerden gegen das Plantagcn-
shstem in unfern Kolonien, gegen welche die Deutsche Kolo-
nialgesellschaft bereits Verwahrung einlegte , haben unter
den deutschen Plantagenbesitzern Deutsch-Ostasrikas große
Erbitterung erregt . Der Vorstand des „Wirtschaftlichen Lan¬
desverbandes " in Daressalam weist die Behauptung , daß
die Neger shstematisch betrogen würden , entrüstet zurück.
Der Verband protestiert auch: gegen die von den Missionen
untersttitzte Forderung auf Beseitigung der Haussklaverei bis
zum Jahre 1920 und erwartet eine energische Zurückweisung
derartiger Zumutungen durch das Reichskolonialamt.

— Deutschfeindliche Verdächtigungen unwürdigster
Art leistet sich ein die französischen Interessen in Griechen¬
land vertretendes Athener Blatt , indem es behauptet , die
deutsche Kaiserin unterstütze die antiösterreichische Bewegung
unter dem Vorwände lutherischer Propaganda , wodurch der
gut katholische Thronfolger Franz Ferdinand aufs peinlichste
berührt werde . Diesem schamlosen Treiben , das nur darauf
abzielt , die Beziehungen zwischen Deutschland und Oester¬
reich-Ungarn zu trüben , sollte in nachdrücklichster Weise ein
Ende gemacht werden.

— Zum Schutz der deutsch-französischen Grenze . Der
sranzösische General Maitrot übt abfällige Kritik an der
zwecklosen Schaffung eines französischen 21. Armeekorps zur
Verteidigung der Ostgrenze Frankreichs , indem er der Re¬
gierung zum Vorwurf macht, sie handle in geistloser Nach¬
ahmungssucht und betraue fünf Armeekorps mit dem Grenz¬
schutz, da Deutschland ebensoviel zu dem gleichen Zweck ver¬
wende . Ganz unsinnig sei die Anlage von Bahnhöfen , die
von Metz aus beschossen werden könnten . Die Sache mit den
Bahnhöfen hat ihre Richtigkeit , im übrigen aber macht sich
General Maitrot derselben Uebertreibungen hinsichtlich der
militärischen Maßnahmen Deutschlands schuldig, wie seine
Kollegen alle . Deutschland hält an der französischen Grenze
nicht fünf , sondern nur vier Armeekorps ; vor Formierung
des 21. französischen Armeekorps waren es sogar nur drei,
dem vier französische Korps gegenüberstanden . Mit der
Bildung und Heranziehung des 21. Armeekorps zum Grenz¬
schutz hat Frankreich laut „Tag " daher keinen Mangel an
Rückständigkeit gegenüber Deutschland beseitigt , sondern das
Ueberlegenheitsverhältnis , das vor dem Oktober 1912 be¬
stand , nur wiederhergestellt.

— Ein Wunsch nach Verlängerung der deutsch-rnssi-
schen Handelsverträge . Aus russischen Handels- und Jn-
dustriekreisen war an das russische Handelsministerium das
Ersuchen gerichtet worden , sich für die Verlängerung des
bestehenden russisch-deutschen Handelsvertrages , der bekannt¬
lich am 1. Januar 1917 abläust , einsetzen zu wollen . Zu
der Zeit , in der ein neuer Handelsvertrag zum Abschluß kom¬
men müßte , soll in Moskau eine allgemeine Industrie -Aus¬
stellung veranstaltet werden . Es würden infolgedessen Stö¬
rungen namentlich bei den Zusendungen zur Ausstellung ein¬
treten , die man um jeden Preis vermieden wissen will . Das
Ministerium verschloß sich den Gründen nicht und erklärte,

74. Jahrgang
für die Verlängerung des Vertrages bis zum Herbst 1917
eintreten zu wollen.

— Eine Vertagung des österreichischen Reichsraks
bis zum Herbst wird von der Wiener Regierung noch heute
verfügt werden , wenn sie nicht bereits früher angeordnet
worden ist. Die Erledigung der Wehrvorlagen wird sodann
wie die so vieler anderer Gesetzentwürfe nicht durch das
Parlament , sondern auf Grund des 8 14 unter Aushebung
der Verfassung stattfinden . Die Tschechen haben sich wieder
nicht zur Verständigung mit den Deutschen bereit finden
lassen , sondern alle möglichen Winkelzüge gemacht, die die
Deutschen zu Zugeständnissen verleiten sollten , die von den
Tschechen später nicht erwidert werden würden . Daher blieb
nichts anderes übrig als die Vertagung des Parlamentes
bis zum Herbst und die Aufhebung der Verfassung bis
dahin.

— Der Direktor des internationalen Friedensbureaus,
Albert Gobat , ist während einer Kommissionssitzung in
Bern gestern zusammen gebrochen und kurz darauf gestorben.
Gobat ' stand im 71. Jahr , war aber noch außerordentlich
rüstig und frisch.

— Der französische Finanzminister Eaiilanx sucht die
von ihm geplante für . Frankreich neue Einkommensteuer , die
zur Deckung der jüngsten Militärvorlage dienen soll , seinen
Landsleuten so schmackhaft wie möglich zu machen. Er
erklärte vor seinen Wählern in St . Georges des Echelles
soeben, - aß die neue Steuer maßvoll und sorgfältig vorbe¬
reitet und die Gewohnheiten und Empfindlichkeiten schonen
würde . Um die Kaufleute und Industriellen ihrer Befürch¬
tungen wegen der Wirkungen des Einkommensteuergesetzes
zu entheben , erklärte sich der Minister bereit , auf eine Nach¬
prüfung der Steuerdeklarationen zu verzichten . Damit dürfte
genau das Gegenteil dessen erreicht werden , was im Deut¬
schen Reiche durch den Generalpardon herbeigeführt wird.

— Aus der Geheimfitzuug der russischen Duma , die
auf Wunsch des Zaren von den Mitgliedern des Kabinetts
und Vertretern der maßvollen Parteien abgehalten wurde,
wollen Pariser Chauvinistenblätter genauere Angaben machen
könne !:. Natürlich habe es sich um die gewaltigen Heeres¬
und Flottenverstärkungen gehandelt , die gegen Deutschland
und Oesterretch-Uttgarn geplant seien, und es seien zunächst
vier Milliarden Mark für diesen Zweck als Abschlagszahlung
veirilligt worüen . Daß die Konferenz den außerordeirtlichen
Rüstungskrediten gegolten hat , ist eine naheliegende Ver¬
mutung ; mit der Höhe der bewilligten bezw. geforderten
Mittel renommieren die Franzosen jedoch.

Lokals titid Provinzielles.
Dillenburg , 17. März.

FC. Der fi d e i ko mmiffarifch e Besitz in der
P r o v i n z H e ss e n - R a ss a u beträgt nach den neuesten Fest¬
stellungen 78 540 Hektar , d. h. 5 Prozent der Gesamtfläche.
Im Regierungsbezirk Kassel sind von dessen Gesamtfläche 6,3
Proz . fidcikommissarisch gebunden, während dieser Prozent¬
satz im Regierungsbezirk Wiesbaden nur 2,6 Prozent beträgt.
Im Verhältnis zur Gesamtfläche ist der Kreis Schmalkalden
am reichlichsten mit Fideikommissen gesegnet. Hier sind 32,4
Prozent der Gesamtfläche Fideikommiß . Größere Fideikom¬
misse sind in den Kreisen Gelnhausen , Ziegenhain , Witzen-
hausen, Wolfhagen , Westerburg , Untcrlahn , Oberlahn , Rheingau.

Herborn , 14. März . In der gestrigen Stadtverordncten-
Sitzung wurde die Etatsberatung erledigt . Wesentliche Aen-
derungen gegen das Vorjahr sind nicht zu verzeichnen . An
Gemeindesteuern werden erhoben 150 Proz . der Einkommen¬
steuer, 200 Proz . der Grund -, Gebäude - und Gewerbesteuer,
100 Proz . der Betriebssteuer . Der Voranschlag balanziert
in Einnahme und Ausgabe mit Mk. 358807,80 . Zu Mit¬
gliedern der Schuldeputatton wurden gewählt die Stadtv.
Beck, Stoll und Baumann . Einem Gesuch! des „Nass . Bolks-
sreund " um Bewilligung einer Vergütung für Peröffent-
lichung der städtischen Bekanntmachungen soll stattgegeben
werden . Die letzte Stadtverordnetenwahl wird für gültig er¬
klärt . Nach! einer gemachten Mitteilung ist die Wahl des
Beigeordneten Schumann von der Regierung bestätigt.

Haigcr , 14. März . (Iung deutsch  l and  b un  d.)
Gestern fand im neuen Jugendheim die zweite Generalver¬
sammlung statt . Dieselbe war von 32 Mitgliedern besucht.
Um 9 Uhr ckbends eröffnete der Vorsitzende , Herr Erich
Schramm , die Versammlung , begrüßte Herrn Landrat von
Zitzewitz, der in liebenswürdiger Weise unserer Einladung
gefolgt war , sowie die anderen Anwesenden . Er erledigte
Punkt 1 der Tagesordnung , Bericht über die Tätigkeit im
Jahre 1913/14. Nach seinen Ausführungen fanden im ver¬
flossenen Jahre sechs Ausmärsche statt . Vorstandssitzungen
wurden abgehalten 15 und eine Generalversammlung . Die
Mitgliederzahl betrug 66 und zwei Ehrenmitglieder , Jung¬
mannschaften sind es etwa 90. Die Ortsgruppe feierte fol¬
gende Feste : 1. den Geburtstag Sr . Majestät des Kaisers in
der Turnhalle , 2. die Jahrhundertfeier 1813/1913, 3. die
Weihe der neuen Fahne , gestiftet von dem Ehrennntglied
Herrn Dr . Creutz -Duisburg am 17. Mai 1913, 4. das Regie¬
rungsjubiläum Sr . Majestät des Kaisers , 5. den Gedenk¬
tag der Völlerschlacht bet Leipzig am 18. Oktober 1913.
Laut Vorstandsbeschluß vom 10. Dezember 1913 wurde das
jetzige Jugendheim gemietet , und erfreut sich dasselbe seitens
der Jungens eines guten Besuches . Zirka 40 Jungen kommen
hier an zwei Wenden der Woche zusammen , um sich durch
Lesen und Spiel von des Tages Lasten zu erholen , hoffent¬
lich bleibt der Besuch auch fernerhin ein guter . Ein Sama¬
riterkursus , veranstaltet von unserer Ortsgruppe , hatte auch
guten Erfolg , und nahmen außer unseren Mitgliedern auch
Angehörige des Turnvereins , Kriegervereins und anderer
Vereine daran teil . Den Kursus leitete Herr Dr . med.
Schneider , und gebührt ihm auch an dieser Stelle der Dank



bei' Ortsgruppe . Der Vorsitzende schloß seinen Bericht mit
den Worten, daß nach dem Festjahr 1913 nun auch wieder
Jahre der Arbeit kommen müßten. Er dankte im Namen
deS Vorstandes Allen, die sich in uneigennütziger Weise der
guten Sache gewidmet hätten, und gab der Hoffnung Aus¬
druck, daß diese Herren auch in diesem Jahre uns wieder
mit Rat und Tat unterstützen möchten zum Wähle des ge¬
liebten deutschen Vaterlandes . - Den Punkt 2 erledigte
der Kassierer, Herr Lehrer Peter . Die Einnahmen betrugen,
einschl. der Stiftungen , Mk. 550,20, die Ausgaben Mk. 326,48,
bleiben Mk. 223,72 als Vortrag für dieses Jahr . Als Rech¬
nungsprüfer wurden für das verflossene und dieses Fahr die
Herren Wilh. Schleifenbaum und Carl Gudelius gewählt. —
Zu Punkt 4, Anträge , stellte Herr Förster Lucas den Antrag,
daß neue Flöten bescha.fft werden müßten, was einstimmig
angenommen wurde. Ein zweiter Antrag des Herrn Carl
Schleifenbaum, der vorschlug, daß in diesem Jahre bei einem
Ausmarsch ein Feldgottesdienst stattfinden sollte, wurde eben¬
falls einstimmig angenommen. — Jetzt ergriff Herr Land¬
rat v. Zitzewitz  das Wort, dankte dem Vorstand für feine
Einladung und teilte der Versammlung mit, daß er jeder¬
zeit gern bereit sei, die Bestrebungen unserer Ortsgruppe
fördern zu helfen, wie er es bisher getan habe. Herr Bür¬
germeister H e r h a u s dankte Herrn Landrat v. Zitzewitz
für seine Bemühungen um die Ortsgruppe im verflossenen
Jahr und machte als Vorsitzender des Ortsausschusses für
Jugendpflege der Versammlung bekannt, daß der neue Spiel¬
platz auf dem Haarwasen, vorbehaltlich der staatlichen Unter¬
stützung, möglichst zur Jahrtausendfeier eingeweiht werden
sollte. — Nach! einem Hoch des Vorsitzenden aus den Schutz-
und : Schirmherrn des Jungdeutsch landbundes Se. Majestät
den Kaiser schloß er die Versammlung um 10 Uhr.

Langenaubach , 16. März . Unser vor einem Jahr neu
gegründeter Obst- und Gartenbau -Verein hat sich als lebens¬
fähig und nutzbringend erwiesen. Durch seine Vermittlung
haben die Vereinsmitglieder Erdbeerpslanzen, Beerensträu¬
cher, Propfreiser und dergl. bezogen. Im Herbst hielt Herr
Obst- und Gartenbau -Inspektor Schilling von Geisenheim
einen Obstverwertungskursus, der sehr zahlreich besucht war.
In den regelmäßig allmonatlich abgehaltenen Versamm¬
lungen wurde manche praktische Erfahrung ausgetauscht.
Dankbar hat es der Verein begrüßt, daß am Samstag Abend
das Mitglied des Vereins, Herr Lehrer Marx, die Bereins-
tätigkeit durch einen Vortrag über die Veredelung der Obst¬
bäume bereicherte. Der Vortragende sprach zunächst über
Zweck und Vorbedingungen de» Veredelns. Dann zeigte er
die richtige Ausführung der einzelnen Veredelungsarten in
praktischer Weise. Zuletzt wies er auf Grund praktischer Er¬
fahrungen die Vorzüge der einzelnen Veredelungsarten nach.
Durch die Vereinigung von theoretischen Erklärungen , prak¬
tischen Vorführungen und den Hinweis auf die bei den ein¬
zelnen Beredelungsarten gemachten Erfahrungen gestaltete
sich der Vortrag besonders lehrreich und anregend, was von
dem Vorsitzenden dankbar hervorgehoben wurde . Das leb¬
hafte Interesse , das der Vortrag geweckt hatte , zeigte sich in
der nachfolgenden Besprechung. Wir machen schon jetzt da- i
raus aufmerksam, daß in der nächsten Versammlung ein >
Vortrag über Gemüsebau gehalten wird.

Kirburg (Westerwald), 15. März . Ber .gm annslos.  |
Aul der neuen Eisengrube der Firma Hantel wurde vor- \
gestern der Bergmann Christian Braun von Bölsberg beim
Abteufen eines neuen Schachts getötet. Wie es heißt, soll der
Verunglückte von der Förderschale zu Tod gequetscht worden
fein, als er am Pumpwerk beschäftigt war . Braun , der im
40. Lebensjahre stand, hinterläßt eine Frau und fünf  Kin¬
der im Alter von I - 10 Jahren.

Ticz , 16. März . Die Lahn,  die gestern hier einen
Wasserstand von 3,70 Meter hatte , ist bis heute abend auf
4,45 Meter gestiegen. Seit Mittag betrug die stündliche Zu¬
nahme des Hochwassers7—8 Zentimeter . Das Wasser, das
infolge des anhaltenden Regens noch immer stark steigt,
überflutet weite Strecken. Vielfach! müssen die Keller ge¬
räumt werden.

Frankfurt , 15. März . In der Turnhalle des Bocken-
heimer Turnvereins „Vorwärts " fand heute in Gegenwart
der Vereine des Mittelrheinkreises der deutschen Turner-
schaft der vorberatende Turntag für,'das diesjährige Feltzberg-
fest statt. Oberturnwart Münch (Hachenburg) wurde für
seine 25jährigen Dienste im Interesse de§ Festes mit einer
Ehrengabe ausgezeichnet. Der Antrag der Turngesellschaft
Oberursel um Einführung des Jugendturnens bei den Feld-

Dev Kietrente.
Roman von Elsbeth Borchhard.

(Nachdruck verboten.)
(19. Fortsetzung.)

Ihn schien es jedoch nicht anzufechten. In seiner welt-
nännlsch sicheren Art fand er immer ein Gebiet zur Unter¬
haltung, in die sie Wider Willen hineingezogen wurde und
rie sie auch interessierte. Dadurch schwand wenigstens für
-urze Zeit die drückende Stimmung , die das Fernbleiben
und trotzige Verhalten Eberhards hervorgerufen hatte . .

Eberhard war es in seinem selbstgewählten Gefängnis
durchaus nicht wohl zu Mute. Er hoffte immer auf eine
Maßnahme Seegers , die ihn befreite, und zu neuem ^.rotz
herausforderte . Aber nichts geschah von dieser Seite . Nie¬
mand schien überhaupt von ihm besondere Notiz zu nehmen;
es war , als existierte er nicht mehr. Da war es mit seiner
Geduld vorbei. Am dritten Tage verließ er sein Zimmer
und wollte hinunter in den Park gehen.

Schon hatte er die Tür geöffnet, als er schnell wieder tn
das Dunkel des Vestibüls zurücktrat. . .

Auf dem Schloßhof stand Seeger und spielte mit Karl
Heinz Ball . Das helle Lachen und Jauchzen des Bruders
drang zu ihm und erfüllte ihn mit einer unverstandenen
Regung. Er hätte am liebsten hinansstürzen und den kleinen
Bruder fortreißen mögen.

Kurz drehte er sich wieder um und ging hinauf , doch
nicht in sein Zimmer, sondern in das Unterrichtszimmer.
Die Langeweile plagte ihn, und da suchte er sich seine Bücher
hervor. Er wollte lernen , studieren. Vor Ueberraschung
konnte er einstweilen sicher sein, und er braächte auch ue=
iuüu'C dazu . Selbst wollte er sich von heute ab ein Pensum
stellen; er mußte doch auch vorwärts kommen, und durfte
hinter dem Bruder nicht zurückflehen. I

Zunächst fiel ihm das lateinische Uebungsbuch m dre
Hände. Er suchte das Lesestück auf, das er vor Monaten,
etwa beim dritten Hauslehrer —■bei den anderen war es
zuin Unterricht nicht mehr gekommen — dnrchgenommen
hatte . Er konnte es noch leidlich übersetzen. Bei dem näch¬
sten stieß, er auf Schwierigkeiten. Neue Regeln waren an¬
gewandt, die ihm nicht mehr geläufig waren. Er grübelte
und sann, und wußte doch nicht, was das Richtige war.

Wenn er jemand fragen könnte! Aber wen? Seeger?
Beileibe nicht! Vielleicht gjng er einmal zum Pastor heute

bergjesten wurde abgelehnt, ebenso der Antrag Hanau (Tnrn-
gemeinde) auf Gewährung des Mitbestimmungsrechts des
Turntags bei der Auswahl der Uebungen. Das diesjährige
Feldbergfest findet am 26. Juli statt ; das Fest 1915 soll am
letzten Julisonntage abgehalten werden, vorausgesetzt, daß
an diesem Tage nicht das Kreisfest gefeiert wird. In diesem
Falle wird der Termin um .14 Tage früher gelegt. Für das
diesjährige Wetturnen bestimmte man folgende Uebungen:
Fünfkampf, Weithochsprung, Stabhochsprung, Steinstoßen, 100
Melerlauf und eine Kürfreiübung . Als Mindestzahl beim
Preiswettbewerb gelten 56 Punkte . Der Wälsungenkampf
um den Wälsungenpreis soll init dem für das Einzelwett¬
turnen vorgesehenen Fünfkampf verbunden werden. Ins¬
gesamt müssen mindestens 240 Punkte bei diesem Turnen
erreicht werden. Der vom Obertaunuskreis gestiftete Jahn¬
schild kommt in einem Eilbotenlauf zum Austrag . In den
diesjährigen Feldberg-Ausschuß wurden gewählt : Philipp
Röbig (Rödelheim) als Vorsitzender, Theo Kleber (Biebrich)
als Obmann, Adolf Münch (Hachenburg) als Oberturnwart,
Wilhelm Banmann (Obernrsel) als Schriftwart und Fritz
Engel (Wiesbaden) als Beisitzer.

Frankfurt , 16. März . Eine F a l s chm ü n z e r we r k-
sta t t entdeckte die Polizei in einem Hause der Aller¬
heiligenstraße. Es wurden Prägeapparate und zahlreiches
Prägematerial für Zweimarkstücke vorgefunden. Die Falsch¬
münzer, ein gewisser Konrad Winterstein und Wilhelm Fuchs
aus 'Langenselbold, konnten festgenommen werden.

— 16. März. Ergebnisloser Generalpardon.
Nach dem vorläufigen Abschluß der Steuererklärungen hat
der Generalpardon für Frankfurt kein Mehrerträgnis ge¬
bracht. Die Steuersumme dürfte infolge der ungünstigen
Konjunktur vielleicht geringer als in den letzten Jahren aus-
sallen.

Bad Homburg , 15. März . Bei lebendigem Leibe
sich selbst verbrannt.  Ein furchtbares Brandunglück
trug sich heute vormittag in der Villa Weiland zu. Die
in dem Hause wohnende Frau La Fongeremh hatte schon am
Freitag früh versucht, sich mit Leuchtgas zu vergiften, wurde
aber rechtzeitig ins Leben zurückgerufen. Heute früh begab
sich die schon ältere Dame in den Keller, übergotz sich init
Petroleum und setzte die öldurchtränkten Kleider in Brand.
Im Nu glich die Unglückliche einer Flammensäule. Das
Feuer teilte sich den im Keller lagernden Gegenständen mit.
Man wurde erst aufmerksam, als Flammen und Rauch ans
den Fenstern schlugen. Die Feuerwehr traf zwar nach weni¬
gen Augenblicken ein, konnte sich aber nur noch auf die Däm¬
pfung des Kellerbrandes beschränken. Die Frau selbst war
bereits zu einer unkenntlichen Masse verkohlt.

Bad Homburg , 15. März . In einer scharfen Kurve
der Saalburgstraße versagte das Steuer eines fahrenden
Autos . Dieses flog ins Feld und überschlug sich. Die In¬
sassen kämen glücklicherweise mit leichten Verletzungen davon,
der Wagen wurde zertrümmert.

FC. Wiesbaden , 16. März. Der 36 Jahre alte Tag-
löhner Heinrich' Klinge vergiftete sich heute, nachmittag in
seiner Wohnung Scharnhorstftraße 17, indem er den Gashahn
öffnete. Wiederbelebungsversuche waren erfolglos. Grund zur
Tat ist unbekannt.

FC. Wiesbaden , 16. März. Durch einen zu früh losgcgan-
genen Sprengschuß wurde heute abend im Steinbruch bei
Sonnenberg der 25 Jahre alte Maurer Karl Martin in Sonnen-
bcrg schwer verletzt. Da ihm die Schäöeldecke fast völlig ab¬
gerissen wurde, ist sein Züstanv hoffnungslos.

Wiesbaden , 16. März . Am 8. Februar hatte man einen
54jährigen Rentner mit einer Schußwunde am Kopfe in
seiner Wohnung aufgesunden. Als mutmaßlicher Täter
war damals der 24jährige stellenlose Artist Walter Stranz-
jeld verhaftet , aber dann wieder entlassen worden, weil
der Verwundete angab, daß er sich den Schuß selbst beige¬
bracht habe. Gestern erschien Stranzfeld , vermutlich um
eine Erpressung zu verüben, in der Wohnung des Rentners.
Dieser schrie um Hilfe, worauf Stranzfeld flüchtete. Ms
er sich von Polizeibeamten und Bürgern verfolgt sah, schoß
er sich eine Kugel in den Kopf. Er starb kürz darauf.

Hornau i . T ., 16. März. Grohfeuer im Tau¬
nus. In . der vorletzten Nacht brannte hier die Lange-
stdaße 2 belegene Villa , die von dem Architekten Volz be¬
wohnt wird, bis aus den Grund nieder. Die Löscharbeiten
waren durch Wassermangel sehr erschwert. Mutmaßlich ist
das Feuer durch Kurzschluß entstanden. Die Familie Polz,
Mann , Frau und drei kleine Kinder, lagen in tiefem Schlaf

nachmittag; der würde sich freilich wundern, da er ja einen
Hauslehrer hatte.

Eberhard ärgerte sich und wollte schon seine Bemühungen
ausgeben, als ein Geräusch ihn sich, umwenden ließ.

Seeger stand- an der Tür . Er mochte soeben erst ein»
gerieten sein.

Ein Rot der Beschämung glitt über Eberhards Wangen;
hastig klappte er das Buch zu und stand auf.

„Laß dich nicht stören, ich gehe schon wieder," sagte
Seeger freundlich und machte Miene, das Zimmer zu ver¬
lassen.

„Nein , bitte !" ries Eberhard , einem plötzlichen Impulse
jolgend, ihm nach.

Sofort wandte seeger sich ihm wieder zu. „Willst du
etwas von mir ?"

Jetzt wurde Eberhard dunkelrot und bereute sein un¬
überlegtes Zurückrusen.

„Nein — das heißt — ich las soeben — ich tun mir
nicht ganz klar — dieser Satz hier : - Decius ubi primum
legtones Romanas impetum hostium non sustinere animsd-
vertit , Po salute exereitus Romani se decovere constifnit.
— Wie wird er übersetzt?"

„Willst du es nicht selbst versuchen?" fragte Seeger.
Eberhard begann. Seeger korrigierte und erklärte, bis

er damit zustande kam.
„Und der zweite Satz wie lautet er?" fragte Seeger

weiter.
Eberhard las und übersetzte ihn fließend, da ihm die

Regel jetzr klar war.
„Sehr richtig!" lobte Seeger. „Kannst du mir einige

andere Ausdrücke für ubi primum nennen ?"
„Ut primum — simulac."
„Gut ! Welche Zeiten folgen ihnen ?"
Das Blut stieg Eberhard bei diesem Frage - und Ant¬

ivorspiel zu Kopf, aber er antwortete und wurde sogar
eifrig dabei, fragte seinerseits und ließ sich ihm Unverständ¬
liches erklären. Kurz und sachlich waren Seegers Erläute¬
rungen ; er kehrte keinesfalls den Lehrer heraus.

Fast Wider Willen fühlte der Knabe sich gepackt und in¬
teressiert. Erst nach geraumer Zeit kam es ih-m znm Be¬
wußtsein, daß er hier mit seinem Todfeinde , stand, dessen
Hilfe und Belehrung er früher mit aller Energie abgewiesen
hatte . Nun schämte er sich seiner Schwäche, stieß ein kurzes
„Tanke!" hervor und "rannte hinaus.

Am nächsten Morgen hatte er einen schweren Kampf zu

und sind erst durch dar Vellen WM WttLUtzundes aur de«
Schlaf geweckt worden. Ms Herr ®o£s die Tür zum Korridor
öffnete, schlugen ihm auch schon dio Flammen entgegen. Die
Möbelansstattung , der Wäsche- und Kleidervorrat , sowie die
Wertsachen der Frau fielen dem räuberischen Element zu«
Opfer.

Flörsheim , 15. März . Gestern fiel das dreijährige Kind
des Arbeiters Dienst beim Spielen in den hochgehenden Main
und wurde von der Strömung rasch davongetragen. Aus
das Geschrei anderer Kinder eilte des Kindes Mutter herbei,
sprang, obwohl des Schwimmens unkundig, in das Wasst«
und hatte das Glück, das bereits untergehende Kind zu
haschen. Dann sanken auch der Mutter die Kräfte. I«
letzten Augenblick ruderte noch ein Boot herbei und rettete
die mit dem Tode kämpfenden Personen.

Niedcrlahnstcin , 15. März. Die Stadtverordneren -Ber-
sammkung beschloß die Aufhebung der Wertzuwachssteuer, va
die Einnahmen daraus zu gering und die Verwaltungskoste«
zu hoch sind.

Geisenheim , 15. März . Neben 70 Dhnamitpatronen , die
Knaben in der Braunsteingrube Hierselbst fanden, sind nach¬
träglich solche noch in großer Zahl, man spricht von 60 und
mehr, entdeckt worden. Die gefährlichen Funde wurden un¬
schädlich gemacht. Man forscht danach, näheres über die Her¬
kunft des Sprengstoffes festzustellen.

Schlüchtern , 16. März . Feuersbrunst.  Seit heute
mittag wütet auf dem Schlosse Adolfseck an der Bahnlinie
zwischen Schlüchtern und Fulda ein gewaltiges Großseuer,
das bis jetzt sämtliche Wirtschaftsgebäude eingeäschert hau
Das Feuer ist durch ein Dienstmädchen aus Rache für eine
Rüge wegen eines kleinen Diebstahls angelegt worden. DÜ
Brandstifterin wurde verhaftet . Ob das Schloß erhalten blei¬
ben kann, ist zur Stunde noch fraglich.

LZermiseDtes.
— Dir rote Woche, deren Erfolge von dem „Vorwärts'

erheblich genannt wurden, hat der sozialdemokratischen Sacht
nur mäßigen Gewinn gebracht und den fortschreitenden Rück¬
gang in der Bewegung der radikalen Partei nicht ausgehal-
ten. Im Gegenteil, die rote Agitation hat vielfach die Ar¬
beiter der christlichen und nationalen Richtung zn Gegenkunv-
gebungen angestachelt. In Halberstadt, Hannover und an¬
deren Orten wurden von den nationalen Arbeitern Protest¬
versammlungen gegen die rote Woche veranstaltet , die gw
besucht waren , den nationalen Werkvereinen viele neue Nftt-
glieder und den Organen dieser Vereine zahlreiche Abon¬
nenten zusührten.

Horst (Ruhr), 16. März. Eine gefährd  et .e Eisen¬
bahnstrecke.  An der Eisenbahnstrecke nach Dahlhaus^
(Ruhr) entstand in der Nähe der Wirtschaft Wassenberg ei«
gewaltiger Erdeinsturz, der eine Tiefe von 30 Metern u»k
einen Durchmesser von acht Metern erreichte und die Eisen¬
bahnstrecke stark- gefährdete. Nur unter großer Vorsicht konnü
der Bahnbetrieb eingleisig aufrecht erhalten werden. 3«
Gleis Dahlhausen mußte auf längere Zeit hinaus gestern
werden. Man beorderte sofort Züge mit Schuttmassen ZA
Unfallstätte. , 1

Berlin , 16. Märzr Polnischer Radau in  ö e(
Kirch  c. lieber die Demonstration ver Polen in der katft'-
tischen St . Paulus -Kirche in Berlin , über die wir schon gestern
berichtet haben, wird noch gemeldet, daß ein Teil der Polen
der radikalen Richtung schon seit längerer Zeit verlangt, dak
der gesamte Gottesdienst, auch die Erteilung des Sakramente«
tu polnischer Sprache erfolgen solle. Man ist den Polen sowe«
entgegengekommen, daß sich jeden Sonntag zwischen8 undJ
Uhr der lateinischen Messe eine Predigt in polnischer Sprach'
anschlvß. Damit geben sich aber die Polen nicht- zufriede«
Sie faßten in verschiedenen Versammlungeneine Resolution,
der es heißt: „Wir versprechen und schwören, daß wir unsen
Kinder niemals anders als irr unserer polnischen 'Muttes
spräche zum Sakrament zulassen werden." Durch diese
sammlnngen waren die Kirchenbehördenbereits aufmerksam
gemacht worden, daß die Polen, eine Demonstration olante«
und sie hatten sich deshalb mit der Polizei in Verbindung 8ej
setzt, die auch zu dem gestrigen Gottesdienst eine AvzaM
Kriminalbeamte entsandte. Schon während der Messe musste"
mehrere Personen, die den Gottesdienst zu frören versucht^
aus der Kirche entfernt werden- Zu einem großen TM»
kam es daun aber, als etwa. 60 Kinder am Altar nievc-
knieten und Me. Einsegnung in polnischer Sprache verlang^
was ihnen der Geistliche verweigerte. AAe BeruhiguE
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bestehen. Sein . . . . . .
war er verloren ! Noch hatte er seiner Würde nichts »e
geben, und er wollte nicht unterliegen . „

Fast unwillkürlich schlug er den Weg nach den Stkün
ein. Ein bekanntes Wiehern tönte ihm entgegen.
Herz begann Laut zu schlagen. Zagend, betrat er den
Da standen sie, seine Pferde ! Ein scheuer Blick, ob ihck
mand beobachtete, dann, trat er hinzu und straichelte 11
liebkoste die Tiere.

Aber eine rechte Freude emPsarK er nicht; es war
bitterer Beigeschmack dabei. Daß dieser Mensch iM a. a
immer demütigen mußte ! Er watzte nicht, was: er n,
tan sollte. Ausreiten.'? Nein ! Hinausgeqen, als artrS^
gebessertes Kind? Erst recht nicht! Bester, er. trieb >
noch eine Weile herum. -. -p

Lange hielt er es jedoch nicht aus . Es Packte ihn .y,
Neugier,, wie Seeger wohl den Unterricht mir Karl
handhaben mochte. Vielleicht konnte er vom NebenziM^
aus etwas erlauschen. Doch die Tür war zu.: er hörte »i '
werter, als ein undeutliches Murmeln, .flf

Da drückte er kurz entschlossen auf den Drücker,
mit kurzem Gruß ein und setzte sich abseits auf einen
am Fenster.

Seeger beachtete ihn, nicht, und ließ sich auch nicht 0« ^
sondern fuhr fort, dem Kleinen eine Geschichte auS „g
griechischen Mythologie zu erzählen. Nur für kurze ^
hatte Karl Heinz sich durch den Eintritt des Bruders
lenken lassen. Mf-

Tann hörte Karl Heinz wieder mit gespannter ^
merksamkcit zu, was sein Lehrer so fesselnd und oerstan̂ ji
„„tt ^nrittH-rtrt.en wußte. Schließlich sollte er das tsey îjl

er versuchte es, kam aber nicht recht 9 .
voll vorzutragen wußte,
nacherzählen
zustande. J

Seeger mußte Aragen stellen. Eberhard hielt ^ fttf
seinem neutralen Posten nicht mehr aus . Er
hinein, anilvortete und fragte seinerseits. Seeger ^ ^
es ihm nicht, und zeigte sich über dieses plötzlich
Interesse weder verwundert , noch erfreut . ^ ei"*

„Sv erzähle du deinem Bruder die Geschichte
mal," forderte er ihn zuletzt auf und Eberhard en
sich seiner Aufgabe mit einem Geschick, das nicht alle
aufmerksames Zuhören vorhin, sondern auch seinê /
bung bekundete. Und in seinem Eifer merkte er e~-
daß er überrumpelt worden war.

(Fortsetzung folgt.)



der, der polnisch«,, Sprache mächtiger Geistlicher versuchte1 Tie eine Abteilung zog vor die österreichische Gesandtschaft;.
Ebenfalls in polnischer Sprache die Menge zu beruhigen, aber j wo der Ministerpräsident an einer Galatafel teilnahm. Dre
?i* lüuröc durch Sdnitcix cnrt Werterrrden gehindert, das; j auf 8000 Personen angeivachsene Menschenmenge, die „Fort
schließlich die Polizei eingreifen mußte. Nur ein kleiner Teil j mit Caillaux !" rief, wurde von der Polizei auseinander
der Demonstranten verließ die Kirche auf die Aufforderung
der Polizei freiwillig. Der größte Teil mußte mit Gewalt
entfernt werden, namentlich die Frauen klammerten sich au
den Bänken und Beichtstühlen fest.

Baden . 16. März . Infolge der Regenfälle der letzten
Zest sind bei Siezheiin in Baden Verschiebungen in dem
lehmigen Erdreich entstanden, die einen Erdrutsch auf dem
swatlichen Porphyrwerk zur Folge hatten . Verschiedene Ge¬
bäude wurden eingedrückt. Schlimmer steht es in Oberdorf.
Dort sind 11 Häuser vollständig eingestürzt. Das ganze Dorf
»nit Ausnahme eines Hauses mutzte geräumt . werden. 17
öainUiert wurden obdachlos. Das ganze Gebiet der Rut-
schungen, das einen trostlosen Anblick bietet, ist abgesperrt
worden.

— Rauen —Windhuk in Drahtlosem Verkehr . Immer
8'rößere Triuinphe feiert die drahtlose Telegraphie. Zwischen
der deutschen Station Nauen und Windhuk wurden Funken-
lelegramme ausgetauscht, die unverstüinmelt ankamen. Es
liegt envas Grandioses in der Vorstellung, die elektrische
Welle in kaum vorstellbarer Geschwindigkeithinauseilen zu
Kissen über den Wall der Alpen, über Länder und Gewässer
des Miltelmeergebiets , hinweg über das Hochplateau Rord-
afrikas, über die schweigende Wüste, die Urwälder des dunkeln
Erdteils, über das zerklüftete Massiv der der Empfangs¬
station vorgelagerten Gebirgszüge, bis sie dort miitetlt , was
675» Kilometer entfernt zu ihnen gesprochen worden ist!

— Frühliugsstürmo überall . Großbritannien wurde
dem einem schweren Südweststurm heimgesucht. In die Mün¬
dungen der Flüsse wurde das Wasser des Meeres mit großer j
Gewalt Hineingetrieben, wodurch Ueberschwemmnngenent- f
standen. Verschiedene Schiffe scheiterten an der Küste, sieben j
Seeleute sind ertrunken. Zu einer schweren Katastrophe ^
Nstaltete sich der Untergang der schwedischen Bark „Tri - -
folinm". Fünf Mann ertranken, von den übrigen ist keiner \
ohne linochenbruchdavon gekommen. — Derselbe Sturm ries j
«n der atlantischen Küste Frankreichs eine Sturmflut her- l
vor. Die Flut drang mehr als einen halben Kilometer tiei ,i
ins Land ein. Verschiedene Dörfer wurden unter Wasser j
gesetzi. — Von der Sturmflut am Asowschen Meer laufen
noch fortgesetzt Unglücks-Nachrichten ein. In den Küsten-
stüdren wurden durch die Fluten die Häuser unterspült und
rum Einsturz gebracht. Es bestätigt sich, daß mehrere hun¬
dert Menschen den Tod gesunden haben.

- Aus aller Welt . Stuttgart,  16 . März. Die Erd¬
bebenwarte Hohenheim meldete in der Nacht vom Samstag
aus Sonntag ein starkes Fern beben.  Die Entfernung des
Herdes vürfte ungefähr 9000 Km. betragen. — Auerbach
(Vogtland), 16. März. Gestern sprang in Rodewisch das Töch-
terchen des Pflegers Engelmann aus der Haustür vor ein
heranfahrendes Automobil. Die Mutter , die dem Kinde uach-
Teeilt war, um es zu retten, wurde zusammen mit dem Kinde
überfahren und getötet. — Bremen,  16 . März. Die Ret¬
tungsstation Wangerovg der Deutschen Gesellschaft zur Ret¬
tung Schiffbrüchiger telegraphiert: Am 16. März von den,
deutschen Schauer Sophie, Kapitän Christian Mohr, gestran¬
det am Nordstrand, mit Asphalt von Bremen nach Dundee
bestimmt, fünf Peftonen gerettet durch Rettungsboot Fürstin
Bismarck der Station . — Paris,  16 . März. Bei Pont-
Fäverger (Marne-Dep.) wurde beim .Bau eines Militärbahn-
sreiges

gesprengt und vertrieben . Sie zog vor das Finanzmini¬
sterium, wo sie ebenfalls demonstrierte und Pereat -Rufe
aus Caillaux ausbrachte. Die Menge wurde darauf in die

f Seitenstraßen gedrängt . Die Verhaftung der Frau Caillaux
wurde aufrecht erhalten und diese in das Gefängnis De la
Pax gebracht. Frau Caillaux ist vollständig gefaßt und
erklärte dem Untersuchungsrichter, da sie in der Erregung
keine andere Waffe gesunden, habe sie zum Revolver ge¬
griffen, in Frankreich gebe es keine Gerechtigkeit. Bevor
sie zum „Figaro " ging, ließ sie einen an den Gatten gerich¬
teten Brief zurück, in der sich folgende Zeilen finden: Ich
gehe um dich zu rächen, wenn ich bis zum Abend nicht zurück
bin, findest du mich im Gefängnis wieder. Der Ministerrat
ist noch Mitternacht zusammen getreten, um über die De¬
mission zu beraten und dauerte bis 2 Uhr. Die Bestürzung
des Ministeriums war groß, als die Meldung vom Ableben
Calmettes eintraf.

Paris , 17. März. Gaston Calmette, der Direktor des
„Figaro ", ist heute nacht kurz nach 2Vs Uhr in der Hart-
mannschen Klinik in der Avenue Viktor Hugo seinen Ver¬
letzungen erlegen.

Paris , 17. März . Das Sturm -Wetter, das vorgestern
die französische Küste heimsuchte, wütete gestern über ganz
Frankreich. Zahlreiche Telephon- und Telegraphenlinien sind
unterbrochen. Die Flüsse führen Hochwasser. — lieber Sedan
ging ein Wolkenbrnch nieder. Das Wasser drang in dre
Keller ein und richtete großen Schaden an. Bei Lorient
kenterte ein Fischerboot, wobei vier Personen ertranken.

Für die Redaktion verantwortlich : Lndw . Weidenbach.

gehen alle , die ihre Garderobe reinigen , auf-unvfävben lassen bei
oder

eine große römische Begräbnisstätte mit ẑahlreichen
Urnen bloßgelegt. — Odessa,  16 . März. Große Ver- , Backen : Hur Kauptatr . 47
rou stnngen durch einen Ork  a n. Infolge des Orkans
sind die Wasserläufe im nordwestlichen Kaukasus über 3 Meter
gestiegen. In dunkler, stürmischer Nacht wurden auf derAtschu-
jewsk-Landzunge an der Südwestseite des Asow'schen Meeres
durch Hochwasser 380 Häuser zerstört, wobei sich große
Schreckensszenen abspielten. 800 Einwohner verloren an dieser
Stelle ihr Leben. Nur wenige konnten sich vor den anstnr-
wenden Wogen retten. 32 Kosakendörfer sind vollständig ver¬
wüstet.

!Emil HMD,eitern.Reinigungsanstaltu,Färberei,
Betrieb ÜSarbachstr . 73«

I Zur Konfirmation!
IEvanseLu. UatiioL GesanäMii
9

I
und Andenken

in raicher Auswahl

9Dillenimä
1008

H. MenMacii
8

v3

vereinigte§tadttheater zrankfnrta. m.
Opernhaus:  Mittwoch , den 18 .März, nachmittags

ŝ uhr : Parsival . Donnerstag ; den 19. Mürz, abends 7 Uhr:
™u‘ Hugenotten. Freitag , den 20. März, abends V»8 Uhr:
bolcnblnt . Samstag , den 21. März, abends Vz8 Uhr: Der
E' Esichütz. Sonntag , den 22. März, nachmittags V-, Uhr:

Uebe Augustin. Abends 7 Uhr: Eugen Onsgiu. —
^w aus piel haus:  Mittwoch, den 18. März, abends 8 Uhr:
VV: Tangoprinzessin. Donnerstag , den 19. März, abends

mneiMK
Pfeffer -Ersatz.
Jeder Schlächter kauft!

Patent angemeldet.
pB * Vertreter gesucht!

Schriftl. Angebote unt . 3513
an die Hess Annoncen-Zentrala,
Giessen, Kirchplata 15. 1012

Freundliche (1013

8 Uhr: Do Glück im Winkel. Freitag , den 20. März, abends
^ ihr : Wie einst im Mai . Samstag , den 21. März, abends
^ Uhr. Emilia Galotti . Sonntag , den 22. März, nachmittags

Maria Stuart . Abends V28 Uhr: Die Taugo-
abô ^ i" ' ^ Neues Theater:  Mittwoch , den 18. März,

8 Uhr: Wenn Frauen reisen. Donnerstag , den
20° abends 8 Uhr: Die Schiffbrüchigen. Freitag , den
u,' März, abends 8 Uhr: Filmzauber . Samstag , den

' 'irärz, abends 8 Uhr: Casard. Konnten Ne« 99
^chmirtagEasard.

2 -JimkMchMW
mit Küche und Zubehör zum
1. April zu vermieten.

Bahnhofstraste Ä.

NibrmMil-HßMii
zttgelarrfen Gegen Erstattg.
der Inserat - und Futterkasten
abzuholen bei (1015)
Karl Neeb , Krokvbaufen.

Flrischnmrst»
K«l>b!sNlh»iürstihk«

,v. Psd. 3« Pf «.CnielMmst
p.Psd,80Pfg . Pei lOPsd.
Frankvius . geg. Nom». 1ch0

M . Kegler,
Nostichiackler, («ftrheu

Suche auf sofort einen au»
verlässigen (9!

Fuhrmann
für ein Pferd.

Kar! Geor«, Haiger

FlkMlstz Klchsrd

Fmmgksihrihtcian'mSrrjttlämkrJlillg
von Eduard Schneider Davids,

ist ein interessanter, unterhaltender Roman im Dialekt des
Siegerlandes.  Sehnsucht nach Licht und Sonne, verbun¬
den mit eisernem Willen, lassen einen armen Jungen bis

, zum Fabrikdirektor aussteigen, wobei die Siegerländer Eigen-
I ort, das Leben im Hause, im Feld, im Hauberg, in der Grube
" und im Puddelwerk, sowie das religiöse GemeinschafiLwesen.

recht anschaulich geschildert werden. Das 280 Seilen jj arge
Puch kostet geh. 3 Mk., geb. 4 Mk. und ist vom Verlag
von kserm. Montanur, Siegen und durch alle Buchhandlungen
zu beziehen.

Aelterer, energischer Mann mit guten Zeugnissen sucht
Stellung als

Betriebsführer oder Bruchmeifter.
Offerten unter J« H. 984 an die Geschäftsstelleerbeten.

Sonntag , den 22. März,
s 3V» Uhr: Die Schiffbrüchigen. Abends 8 Uhr:

Oeffemiitber Wetterdienst.
tervorhersage für Mittwoch, den 18. März : Bor-

üEvd wollig und trübe, einzelne Niederschläge, zeitweise
milder.Ü̂ drg, tagsüber

Ausstellun
Setzte Nachrichten.

17- Mürz. Die Gewitterschwüle der politischen^
s-g,,? (dhüre in Frankreich, die seit Wochen über dem ganzen \
W emlasert , ,eilte  plötzliche Entladung herbeigeführt, die s
Uhr,. ' ^ren dramatischen Verlauf nicht nur das höchste Interesse \
bet - politischen Kreise erregt, sondern auch die Gesellschaft?
Dit ^ "öösischeu Hauptstadt aufs tiefste bewegt und erschüttert.

J ê e£)be  zwischen dem Direktor des „Figaro", Gaston
zut und dem Finanzminister Caillaux hat gestern abend
Cans ^ "strophe geführt. Die Gattin des Ministers, Frau

Hut zur Selbsthilfe gegriffen und den Angreifer der
übstreckt̂ ^ "tten, Calmette, durch Revolverschüsse nieder-
8rau ^n^ ' dNärz. Die Nachricht von dem Attentat
ül de,. .auf  Direktor Calmette hat große Aufregung
lehyg-, l ânzösischen Hauptstadt hervorgerufen. Es kam zu

. "̂ Kundgebungen gegen Caillaux und für Calmette.
Menschenmenge kam über den Platz De la Repu-

weuĝ hib großen Boulevards gezogen. Die Menschen-
^ Sir, 1*.6' Nieder mit Caillaux , nieder mit der Mörderin!
übhen ^ hatte den Befehl mit äußerster Schonung vorzu-
^alirei " ar bei ernsten Ausschreitungen vorzugehen. Das

j V e6ot  wurde verhöhnt und belästigt. Auf dem
^oitSeie ta Konkorde kam es zu einem Zusammenstoß zwischen

Demonstranten. Die Demonstranten wurden
noer getrieben und in zwei Abteilungen zersprengt. (

ist eröffnet
Alles was die Mode schönes geschaffen hat , ist in gewähltem

Geschmack in unseren Innenräumen ausgestellt , und laden
freien unverbindlichen Besichtigung ergebenst ein.

Hervorragende Kleidsamkeit und äusserst massige Preise
kommen in dieser Saison ganz besonders zum Ausdruck.

ModehausC. Lome
Dillenfourg.
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Konllrmanden-Ansstathuigen
Für Mädchen:

Fertige Kleider
Mk . | 5 ii —y I7- 50 , 20* — und höher

— eeeeee — Samtkleider , —
Weisse Unterröcke? b?5S1“ stIok,eret'7o!ailt T; Mk2:iSS

Mädchen - Hemden von Mk. 0 .95 an.
Hüte , Handschuhe.

Für Knaben:
Anzüge

Mk.

in dunkelgemusterten soliden Stoffen,
prima Verarbeitung bester Passform,

in vielen Grössen , 1- und 2-reihig
12, 16, 18, 21, 25 und höher.

Hüte von Mk. 1 *00 an. -

Hemden , Kragen , Krawatten.

Xonfektions- und jMdtansC. Caparose, Dillenburg.
Bekanntes Geschäft für gute Waren

Nutzholz-Versteigerung.
Dienstag , den 24. März ls. 3$., mittags 1 Uhr ansangend.

kommt aus den hiesigen Gemeindewaldungen folgendes Nutz¬
holz im Saale des Gastwirts Ferd . Horch hier zum Verkauf:

65 Stück Eichenstämme I.—IV. Kl. mit 23,70 Fm.
20 Stück Buchenstämme I.—IV. Kl. mit 12,40 Fm.

darunter 2 Hainbuchen,
534 Stück Fichtenstämme II.—IV. Kl. mit 158,14 Fm.

11 Rm . Eichen-Nutzscheit
46 Rm . Eichen-Nutzknüppel
9 Rm . Fichten -Nutzscheit

42 Rm . Fichten -Nutzknüppel
2 Rm . Aspen -Nutzscheit

144 Fichten -Stangen I. Kl.
68

102
90

170
50

II.
III.
IV.
V.

VI.
Auszüge können auf vorherige Bestellung von den Herren

Förstern Gros-Nanzenbach und Melching-Oberscheld bezogenwerden.

Nanzenbach, den 14. März 1914.
Der Bürgermeister : Gail.

Hotz-Uerstrigerung.
Donnerstag , den 19. d. Mts ., morgens 10 Uhr anfangend,

kommt im hiesigen Gemeindewuld, Mftr . Hardenberg und
Schmidthain, nachstehendes Holz zum Verkauf:

57 St . Kiefernstämme zu 14,58 Fm.
28 Rm . Kiefern -Nutzholz, 2,4 Meter lang
1 Fichtenstange I. Kl., 16 II., 90 III., 50 IV, 25 V.

64 Rm . Kiefern -Knüppel , 1,20 Meter lang.
Rodenbach, den 16. Mär^ 1914-

_ _ _ Der Bürgermeister.

HolMlraus. Obttförßerei Driedorf
verkauft Dienstag , den 24. März 1914, vorm. \W/ 2 Uhr im
B e n n c r'fchen Saale zu Fleisbach aus Schutzbezirk Fleisbach
etwa : Mstr . 3, 5 (BuchHelle) : Liche: 4 Rm . Scheit , 26 Knüppel,
19 Hdt. Wellen . Buche: 32 Scheit , 115 Knüppel , 31 Hdt.
Wellen . Distr . 15 (Buchseifen) : Buche: 225 Scheit , 21 Knüppel,
15 Hdt. Wellen . Distr . 23 (Wolfsberg ), 31, 33 (Gesohl) : Siche:
4 Nutzscheit (2,4 Meter lg.), 35 Scheit , 8 Knüppel , 2. Hdt.
Wellen . Buche: 476 Scheit (davon 50 Hainbuchen), 124 Knüppel,
42 Hdt . Wellen . Srle : 18 Nutzscheit (2,4 Meter lg.), 4 Scheit,
3 Knüppel . Zichte: 3 Nutzsch., 3 Nutzkn. (beides 2 Meter lg.),
2 Scheit , 2 Knüppel . Außerdem die einzeln umherstehenden
Brennholzstöße.

Die mit_ 10. d. Mts . abgehaltene Nutz- und Brenn¬
holz-Versteigerung ist genehmigt worden.

Langenaubach, den 16. März 1914.
___ _ Der Bürgermeister.

UoOHvemn ju Wkiiburg.
Eingetragene Genoffevschasi mit unbeschr. Haftpflicht.Seneral-̂ ersammlung

Wllmch, dm 23. März ds. Zs., «ach». 2Ihr
im » Hotel Neuhoff " dahier.

Tagesordnung:
1. Vorlage einer Geschäsisüversich. und eines Kaffen-

Abschluff.-s der abgelausenen Monate d Js .,
2 Vort ge der 1913er Jahresrechnung und Bilanz,
3. Genehmignnz der Ja »resrechnung und Bilanz,
4. Dicharge-Erleilung an den Vorstand,
5. Beichlusiiaffung über die Verwendung des 19t3er

Reingewinns,
6. Sonstige Angelegenheiten.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
Dillenburg,  den U. März 1914.

Borschuhverein zu Dillenburg
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Gerhard. Klöckner. Conrad.
Die Jahresrechnung und Bilanz liegt von beute ab

8 Tage lang in unserem Geschäftszimmerzur Einsicht unserer
Mitqtteder osten._ (J006

Von Donnerstag , den IS . dss . Mts ., früh
morgens flehen bei Gatzwirt Louis Lehr in
Herüorn zirka 80 Stück schwerer «. leichter

belgischer Arbeitspferde,
sowie Müust rlauder Laufpferde und Russen , darunter
ganz egale Gespanne , wozu Kauf- und Tauschliebhaber er¬
gebenst einlitet (ggZ

Moritz Kerf , Pferdehändler , Hamm a . K.
Fernruf Nr 2.

CSO CTOCüb 050 Ĉ Ö

ic Festwirtschaft
Zu dem am 6 , 7. und 8. Juni ds. JrS stattfindenden
Gesang-W -ttstrert des MG -B . Eintracht zu Holz¬

haufe», Kreis Siegen soll öffentlich vergeben werden.
Reflektanten wollen die Bedingungen vom geschäfts-

subrenden Ausschuß deö gen. Vereins einholen und gefl.
Offerten bis zum 1. April einreichen. (1009

Hervorragend schön in Form und Farbe
— Grosse Auswahl—
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j :: Gravierung sofort und gratis :: f
iiimiiiiiituiitniirmimiHiiiiiimiitiimiiiiiiiHiiuiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiuttifiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiifi

Emil Weber
— Hauptsfrasse 83 r

66

te Arbeiten zur Anferttgung,
er  Anlieferungu. Aufstellung
von 3 Bahnsteighallenauf den
Bahnsteigen des Bahnhofs
Herborn sollen getrennt nach
folg. Losen vergeben werden:
Los ! : Eisenarbeiten, Los II:
Manrerarb,Los lli :Zimmer¬
arbeiten, Los IV: Dachdecker-
arbeilen, Los V: Klemvner-
arbetten, Los VI : Anstreicher¬
arbeiten, Los VH: Glasdach-
arbetten. Die Zeichnung:« u.
Angebotsmuster liegen hier
zur Einsicht aus und können
letztere gegen Einsendung für
Los l : 1,50 JL,  Los 2: 1 Jt,
Los 3, 4, 5, 6 u. 7: je 90 H
(Poftanwesiungi bestellgeldfrei
soweit der Vorrat reicht von
hier bezogen werden. Die An¬
gebote werden am 4. Aprtl
1914 vorm. II Uhr mit Los 1
beginnend geöffnet- Vollen-
dungssrist 4 Monate . Zu-
schlagsfrtst4 Wochen (1014

Wetzlar , 13 3. 1914.

Schub*

Creme

Pito
ist die beste , spat*
samste, billigste und
glänzt am schönsten*

Äet &tunfg!
Morgen Mittwoch auf dem Hüttenplatz Dillenburg

extra großer billiger aller Sorten frischer (1008

Gemüse -, Salat -Verlaus.
Klei « aus Köln.

Meine

Modelllmt-fluistellun}

Rausfrauen,
wo momentan Schmalz und
Niereusett billiger ist als
Kunstsett, (32)

spare«
Sie im Einkauf von natür¬
lichen Fetten viel

Geld.
Stets frisch vorrätig aus eig.
Schlachtung.

Karl Wielmami,
_ Metzgerei. _

Leitspindel

ist eröffnet! 52

ff

Das Neueste , was die Mode fürs Frühjahr in
Damen - und Kinderhüfen
bringt , finden Sie in meiner Ausstellung, sowie
einige Original Pariser Modelle.

Meine Hüte sind von ersten Kräften nach den
Ideen der elegantesten Pariser u. Wiener Modelle
gearbeitet.

Jedem Geschmack trage Rechnung von einfach
bis hochelegant. Bei Verwendung nur besten
Materials und sorgfältigster Arbeit sind meine
Preise mässig.
! ! Besichtigungohne jeden Kaufzwanz erwünscht. ! !

Ausstellung von
Damen - u. Kinderkonfektion
Herren -u.Knabenkonfektion

im grossen Konfektionssaal, I . Etage.

IMuiis  fl.H.Könß.
Am Freitag , den 2« . März L» t3 , vorm . 10 '/, Uhr

wird der auf dem Gestüthofe lagernde 946

_ __ (994Drehbank,
gut erhalten. 2 m Drehläng ?,
200  mm Spitzenhöhe, hat lull,
zu verkaufe-»

Kerborukr Pumpenfabrik.
74 Knien Acker

auf dem Rennweg zu ver¬
pachten. ,847

Näheres Kirchberg 6.

«im Kuh ru“?Ä
Chr . Linneborn,
Strastebersbach.

Pilo Ist aber au zu babcO*

£aat-  und Speise-

Kartoffel « :
Industrie
Up to date
Woltmann 34 9l»
frühe Rosen

ausgelesene Saatware , ltesen
Ernst Stahl,

Schönbach, Dllltreis .̂

ii Ruth. Eaitd
vorm Hohenrain zu verpaßt

Näh Frtedrichstr . 30.

Ein Land
vorm Hohenrain zu verkausH

Auskunft Anwe « S . ^
Zu Ostern einige

Lehrwädcherr
gesucht. Anna Schurs

Damenschneidermeistertw
Hanptstraste 61-

,_ Beilage.
Für unsere geschätzten Lest''
im Scheldetal, Aartal , auf %
Westerwald und in DonsbaA
liegt unserer heutig. Numnst
bei ein Prospekt des
Hauses Carl Kneip in
dorn üb- „Wohlfeile
auf welchen hiermit besonder,
h ngewiesen sei.

Dünger
i» Parzellen meistbietend gegen Barzahlung verkauft-

Kurz vorher findet eine Versteigerung ausranglerter
Sättel , Ardeitskummet -Geschirre und Stallsache « statt.

Königliche KeMdirektton Dillenöurg.

schlechter l( ost du überdrüssig,
Verbessere sie mit „Liebig flüssig“

m
l'-E-fi Bist si

IJF v f be»

KLi & riät
iflüSSii J

ist flüssiger , gewürzter
Fleisch - Extrakt  ein¬
fachster Anwendungsweise

tii
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